Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


16. September 1859. 


— nen — — — — 


704 a 4 
a © Kundmachung. 

Nr. 37068. Auf Grundlage der h. Miniſterial-Verordnang vom 
16. Jänner 1850 (R. G. B. Nr. 63) über die Staatsprüfungen für 
ſelbſtandige Forſtwirt he, dann das Forſtſchutz⸗ zugleich techniſche Hilfs⸗ 
perſonale wird in Gemaͤßheit des h. Me niſterial-Erlaßes vom 30. 
Auguſt 1859 3. 20808-9895 M. J. und im Nachhange der hierorti⸗ 
gen Kundmachung vom 24. Juni 1859 Z. 26595 zur allgemtinen 
Kenntniß gebracht, daß dieſe Staatsprüfungen am 3. Oktober 1859 
in Lemberg werden abgehalten werden. 

Diejenigen Prüfungskandidaten, welche ſich einer dieſer Prüfun⸗ 
gen unterziehen wollen, haben ſich daher zeitgemäß unter Vorweiſung 
der erhaltenen Prüfungsbewilligung, dann eines die Identität der 
Perſon nachweiſenden Geleitſcheines und der Beſtätigung über die bei 
der hieſigen k. k. Landes-Hauptkaſſe berichtigte Prüfungstaxe von 10 fl. 
50 kr. öſterr. Währ. für ſelbſtändige Forſtwirthe und von 5 fl. 25 kr. 
öſterr. Währ. für das Forſtſchutz⸗ zugleich techniſche Hilfsperſonale, 
bei der k. k. Statthalterei zu melden 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 7. September 1859. 


210) Konkurs. 0 


Nro. 10549. Zur Verleihung der vom h. k. k. Miniſterium des 
Innern bewilligten Geldſubvenzion von jährlichen Zweihundert Gulden 
öſterr. Währ. aus dem Landeefonde für jene Zivilſchüler der Thier» 
beilkunde am Wiener Thierarzenei Inſtitute, welche fih verpflichten, nach 
Erlangung des Diploms eines Thierarztes, acht Jahre hindurch als ſolche 
im Herzogthume Bukowina, in der Regel, mit Ausnahme der Landes— 
Hauptſtadt, ſich zu verwenden, für die Studiendauer, wird hiemit der 
Konkurs bis 15. Oktober l. J. ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den Dokumenten über 
die erfolgte Aufnahme in den thierärztlichen Studienkurs am Wiener 
Thierarzenei-Inſtitute, mit dem Impfungs- und Mittelloſigkeitszeug⸗ 
niſſe, dann dem eigenhändig ausgefertigten Reverſe, daß fie nach Gre 
langung des Diploms eines Thierarztes, als ſolche durch acht Jahre 
im Kronlande mit Ausſchluß der Landeshauptſtadt ſich verwenden 
wollen, ausgenommen den Fall einer öffentlichen Anſtellung in einem 
anderen Kronlande, zu belegen, und bei der Bukowinaer k. k. Landes⸗ 
Regierung zu überreichen. 

Die Vewerber haben ſich ferner über die gehörige Kenntniß der 
rutbeniſchen oder romaniſchen Sprache auszuweiſen, oder ſich zu vers 
pflichten, fidh eine derſelben während des Suk venzionsgenuſſes eigen 
zu machen. 

Die aus der Bukowina ſtammenden Bewerber haben zwar den 
Vorzug, falls ſolche ſich jedoch nicht bewerben, wird die Subvenzion 
auch anderen Kronländern angehörenden Schülern verliehen. 

Uebrigens wird denſelben zur Reiſe von Wien in die Bukowina 
nach erlangtem Diplome ein Reiſepauſchale von 60 fl. öſterr. Währ. 
bewilliget. 

Czernowitz, am 2. September 1859. 


— 


(1710) Kundmachung. (2) 

Nro. 5054. Vom Stanisławower k. k. Kreisgerichte wird zur 
Hereinbringung der durch Herrn Lukas Eukasiewiez gegen Herrn 
Anton Mikuli erſiegten Wechſelſumme von 35.000 fl. KM. ſammt den 
4% vom 30. Dezember 1848 bis zur wirklichen Zahlung, der Ge— 
richts- und Exekuzionskoſten von 7 fl. 4 kr. und 12 fl. 15 kr. KM., 
fo wie der weitern hiemit im gemäßigten Betrage pr. 820 fl. 45 kr. 
KM. zugeſprochenen Exekuzionskoſten nach fruchtloſem Verſtreichen der 
mit hiergerichtlichem Beſchluſſe vom 22. Juni v. J. 3. 5987 ange⸗ 
ordneten zwei Terminen, nach erfolgter, mit dem hochoberlandes— 
gerichtlichen Erlaſſe vom 15. November 1858 Z. 23513 angeordneter 
Einvernahme der hypothezirten Gläubiger über die erleichternden Me: 
dingungen die exekutive Feilbietbhung der, der obgedachten Forderung 
zur Hypothek dienenden, vorher dem Herrn Anton Mikuli, nunmehr 
der Frau Antonina Hauer gehörigen, im Stanislauer Kreiſe gelegenen 
Güter Ottynia und Uherniki ſelbſt unter dem Schätzungswerthe, jedoch 
um einen zur Deckung aller bopothezirten Gläubiger hinreichenden 
Belrag, in einem einzigen, auf den 12. Oktober l. J. um 10 Uhr 
Vormittags feſigeſetzten, bei dieſem k. k. Kreisgerichte abzuhaltenden 
Termine unter nachſtehenden Bedingungen bewilliget. 

1) Als Ausrufepreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth der zu veräußernden Güter mit 235.231 fl. 15 kr. KM., oder 
236.992 fl. 81 kr. öſterr. Wahr. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den runden Betrag von 
10.000 fl. öğ. Währ. entweder im baaren Gelde, oder in Pfand» 
briefen der galiz. Kreditsanſtalt, oder in Grund⸗Entlaſtungs⸗Obliga⸗ 
zionen nach deren letzten aus der Lemberger Zeitung zu entnehmenden 
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86. Wrzesnia 1859. 
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Ogłoszenie. > 
Nr. 37068. Na podstawie rozporzadzenia wys. Ministeryum 
2 dnia 16. stycznia 1850 (Dz. pr. P Nr. 63) o egzaminach rządo- 
wych dla samodzielnych leśniczych, tudzież personału do ochrony 
lasów i oraz technicznego personalu pomecniczego, podaje się sto- 
sowuie do reskryptu wys. Ministerstwa z dnia 30. sierpnia 1859 
1 20808-995 M.J. i dodatkowo do tutejszego ogłoszenia z dnia 24. 
czerwca 1659 1.25595 do wiadomości powszechnej, że te egzamina 
rządowe dnia 3, października 1859 we lLwcwie odbywuć sie bedą. 
Ci kandydaci do egzaminu, którzy się jednemn z tych egza- 
miców poddać chca, maja się przeto wcześnie z przedinzeniem 
otrzymanego pozwolenia do egzaminu, tudzież certyfikatu identycz- 
ność osoby wykazującego i potwierdzenia wzgledem złożonej w tu- 
tejszej c. k. kasie krajowej taksy egzamina w kwocie 10 zł. 50 kr. 
wal. austr. dla samodzielnych leśniczych, a 5 zł. 25 kr. wal, austr. 
dla personału ochrony lasów oraz technicznego personalu pomocni- 
czego, do c, k. Namiestnictwa zgłosić. 


Od c. k. galic. Namiestnietwa. 
We Lwowie, dnia 7. września 1859. 


Kurſe fammt Kupons als Vadium vor der Lizitazion zu Handen der 
Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, wornach dasſelbe gleich nach Been» 
digung der Lizitazion dem Kaufer in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Mitbiethenden hingegen zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Käufer iſt verpflichtet, einen dritten Theil des Kauf: 
preiſes binnen 60 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des die Feilbies 
thung zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Beſcheides an das hiergericht— 
liche Erlagsamt zu bezahlen, und über die verbleibenden zwei Dritt- 
theile des Kaufpreiſes ſammt 5% Zinſen innerhalb derſelben Friſt 
auf feine Koſten einen förmlichen Schuldſchein auszuſtellen, und zur 
Intabulirung dem Gerichte vorzulegen, in welchem Falle ihm das 
Gigenthumsdekret bezüglich der erfauften Güter ausgefertigt, derſelbe 
als Eigenthümer auf ſeine Koſten intabulirt, und in den phyſiſchen 
Beſitz dieſer Güter eingeführt werden wird, wogegen ſämmtliche auf 
den erkauften Gütern haftenden Laſten extabulirt und auf den Reſtkauf⸗ 
preis werden übertragen werden. 

4) Sit der Käufer gehalten, von dem Reſtkaufpreiſe die 5% tigen 
Intereſſen vom Tage der Einführung in den phyſiſchen Beſſtz der er⸗ 
kauften Güter bis zur Zahlung desfelben, halbjährig im Voraus, ſo 
wie auch den Reſtkaufpreis binnen drei Monaten nach Erhalt der Zah— 
lungsordnung im baaren Gelde zu Gericht eu erlegen, wofern nicht 
ein oder der andere Gläubiger fein Geld vor der allenfalls vorgeſehe⸗ 
nen Aufkündigung nicht annehmen wollte, in welchem Falle der Käu— 
fer diefe auf dem Gute baftende Schuld, in fo weit fie in den Beft« 
both fällt, zu übernehmen gehalten iſt. 

5) Im Falle der Käufer der 3ten und Aten Bedingung nicht 
nachkommen ſollte, fo wird derſelbe für vertragsbrüchig erklärt, und 
die Güter Ottynia und Chorniki ſodann aber über Anlangen eines 
Intereſſenten mittelfi Relizitazion in einem einzigen Termine ohne eine 
neue Schätzung, um was immer für einen Preis auch unter dem 
Schatzungswerthe feilgebothen werden, der vertragsbrüchige Käufer 
wird aber nicht nur des erlegten Vadiums verluſtig, ſondern auch für 
jeden durch ſeinen Vertragsbruch verurſachten Schaden mit ſeinem gan⸗ 
zen Vermögen verantwortlich. 

- 6) Die Berichtigun der Uebertragung sgebühr hat der Käufer 
aus eigenem Vermögen zu beſtreiten. 

7) Geſchieht der Verkauf der Güter in Pauſch und Bogen, da— 
her keine Haftung für einen Abgang in den Einkommensrubriken übers 
nommen wird. 

8) Sit die Entſchädigung für die aufgehobenen unterthänigen 
Leiſtungen von dem Verkaufe ausgeſchloſſen, daher der Käufer darauf 
keinen Anſpruch hat. f ! 

9) Der Schätzungsakt der feilzubiether den Güter, das aufge⸗ 
nommene Inventar und der Landt, elauszug it Jedem zur Einſicht in 
der Regiftrasur dieſes k. k. Kreisgerichtes freigeſtellt. 

Hievon werden die ſtreitenden Th‘, dann die Hypothekargläu⸗ 
biger und zwar bekannten Wohnorts zu eigenen Händen, ferner die lie⸗ 
gende Maſſa des verſtorbenen Kajetan Mikuli, Herr Dominik Kope- 
stynski, dem Wohnorte nach unbekannt, die Verlaſſenſchaftsmaſſa nach 
Rozalia Zwierzchowska, dann jene Gläubiger, welchen der diefe Ligia 
tazion ausſchreibende Beſcheid gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt 
werden könnte, oder welche nach dem Tage des ausgeſtellten Tabular⸗ 
Extraktes in die Landtafel gelangen dürften, durch den ihnen zur Wah- 
rung ihrer Rechte bei dieſem Lizitazionsakte und bei den übrigen ges 
richtlichen Verhandlungen in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. 
Kolischer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Skwarczyński 
bereits beſtellten Kurator verſtändiget. 

Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Kreisgerichts. 

Stanislau, am 19. Juli 1859. 
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(1697) Kundmachung. (2) 

Nro. 2573. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Alfred Młocki, Allein⸗ 
erben der Honoratha Borzecka, zur Hereinbringung der von derſelben 
wider Herrn Adam Grf. Zamojski erjiegten 5% Zinfen von der größeren 
Summe von 100.000 fl. KM. vom 21. Dezember 1848 bis 21. Juni 
1852 in dem Betrage von 7485 fl. und nach Abſchlag des bereils 
gezahlten Betrages von 2500 fl. noch mit 4985 fl. KM. rückſtändigen, 
ferner zur Befriedigung der von dem Betrage von 70.000 fl. KM. 
vom 21. Juni 1852 bis zur effektiren Zahlung des Kapitals laufen⸗ 
den 5% Intereſſen, dann zur Befriedigung der Kapitalsſumme von 
70.000 fl. KM. fo wie auch der Exekuzionskoſten von 96 ft. 5 kr. 
KM., 829 fl. 5 kr. KM., 5 fl. 42 kr. KM., wie auch der nun im 
gemäßigten Betrage von 75 fl. 81 kr. öſtr. Währ. zuerkannten weileren 
Exekuzionskoſten, die mit hiergerichtlichem Beſcheide vom 3. Februar 
1858 Zahl 15 bewilligte exekutive Feilbiethung der im Złoczower 
Kreiſe gelegenen, dem Rechtsbeſiegten, Herrn Adam Grf. Zamojski qes 
börigen Güter Ohladów ſammt Attinenzien Oplucko, Manastyrek, Ni- 
wice, Majdan nowy, Majdan stary, Huta stara, Mazurcze und Pustel- 
nik hiemit aućgejdhrieben, welche bei dieſem k. k. Kreisgerichte in dem 
auf ben 28. Oktober 1859 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzten Termine 
unter nachſtehenden Bedingungen wird vorgenommen werden: 

1) Die Güter Ohladów ſammt Attinenzien: Opłucko, Manasty- 
rek, Niwice, Majdan nowy, Majdan stary, Huta stara, Mazurcze und 
Pustelnik, werden per Pauſch und Bogen, jedoch mit Ausſchluß des, 
laut dom. 186. pag. 281. n. 18. haer. bereits abgeſchriebenen Urba⸗ 
rial⸗Entſchädigungs⸗Kapitals hintangegeben. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der benannten Güter in dem Betrage von 280572 fl. 46 kr. 
KM. oder 294601 fl. 40 ½ kr. öſterr. Währung angenommen mit dem, 
daß wenn nicht wenigſtens dieſer gebothen würde, dieſe Eüter auch 
unter demſelben hintangegeben würden. 

3) Jeder Kaufluftige ift verbunden old Angeld 10 % des Shis 
tungswerthes, das ift den Betrag von 28057 ft. KM. oder 29460 fl. 
15 kr. öſterr. Währ. entweder im Baaren oder in galiz. Sparkaſſabü⸗ 
heln, in Staatspapieren oder in Pfandbriefen der galiz. ſtändiſchen 
Kreditanſtalt mit Koupons und Talons, welche nach dem, mittelſt der 
letzteren Lemberger Zeitung nachzuweiſenden Kurſe, jedoch nie über 
den Nominalwerth zu berechnen find, bei der Lizitazions-Kommiſſion 
zu erlegen, welches Angeld dem Meiitbiethenten in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden nach beendigter Feilbiethung 
zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des Beſcheides, mit welchem der Lizitazionsakt zu Gericht angenommen 
wird, den dritten Theil des angebothenen Kaufſchillings mit Einrech— 
nung des im Baaren erlegten Vadiums an das hiergerichtliche Depo— 
ſitenamt zu erlegen, wo ibm ſodann auch ohne ſein Anlangen und auf 
feine Koſten der phyſiſche Beſitz der gekauften Güter übergeben werden 
wird, von welcher Zeit derfelbe auch alle mit dem Grunde verbun— 
denen Lafen, insbeſondere die Steuern zu tragen haben wird; er wird 
aber auch zugleich verpflichtet fein, von den übrigen bei ihm aućftan= 
digen zwei Dritteln des Kaufſchillings 5% Intereſſen im Vorhinein 
halbjahrig an das hiergerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, auch 
wird es dem Käufer freigelaſſen, in dieſen Driiten Theil des Kauf» 
ſchillings die urfprünglide im Betrage pr. 25.300 fl. KM. fur die gas 
liziſch⸗ſtandiſche Kreditsanſtalt intabulirte Summe in jenem Betrage, 
der ihr wirklich noch gebühren ſollte, oder eine andere liquide Forde- 
rung, inſoſerne ſolche in den Kaufpreis eintreten wird, einzurechnen, 
und davon in Abſchlag zu bringen; wenn derſelbe die Erklarung der 
galiz. ſtänd. Kreditanſtalt, oder des betreffenden Gläubigers, daß ñe 
ihre Forderungen auf den veräußerten Gütern weiterhin belaſſen mole 
len, beigebracht haben wird. Auch iſt der Erſteher verbunden die auf 
den zu erſtehenden Gütern haftenden liquiden, und in den Kaufpreis 
eintretenden Schuld forderungen zu übernehmen, wenn die Gläubiger 
vor Verlauf der etwa bedungenen Auflündigung ihre Forderungen nicht 
annehmen wollten. 

5) Der Erſteher it verpflichtet binnen 30 Tagen nach Rechts 
kräftigkeit der zu ergehenden Zahlungstabelle, die übrigen zwei Drite 
theile des Kaufſchillings an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu er: 
legen, oder diejenigen Gläubiger, deren Forderungen zur Zahlung an: 
gewieſen werden, zu befriedigen, oder endlich mit den Gläubigern über 
die weitere Belaſſung ihrer als liquid kollozirten, und in den Kauf— 
preis eintretenden Forderungen auf dieſen Gütern zu verſtändigen, und 
ſich über die derartige Befriedigung der Gläubiger hlergerichts aug- 
zuweiſen. 

6) Sollten die in den Kaufpreis eintretenden und gerichtlich als 
liquid anerkannten Schuldforderungen, zu Folge einwilligender Erklä⸗ 
rung der betreffenden Gläubiger, auf den zu erſtehenden Gütern belafs 
ſen werden, in dieſem Falle wird der Erſteher jedenfalls gehalten ſein, 
jeden Betrag, welcher zur Tilgung der das Vorrecht vor allen Gläu— 
bigern genießenden Steuern und ſonſtigen denſelben gleichgeſtellten Ge⸗ 
bühren nothwendig fein wird, dann den achten Theil des Kaufſchil⸗ 
lings zur Sicherſtellung der ſogenannten unterthänigen Oktava an das 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

7) Sobald der Käufer den Kaufſchilling auf die, im Abſatze 5) 
oder 6) angedeutete Art berichtiget, und fid) hierüber ausgewieſen haben 
wird, wird ihm über ſein Anſuchen das Eigenthumsdekret ausgefolgt, 
und derſelbe zugleich als Gigenthumer der erſtandenen Güter auf feine 
eigenen Unkoſten intabulirt werden. 

Gleichzeitig wird die Löſchung aller auf den veräußerten Gütern 
haftenden Laſten, mit Ausnahme jener, welche laut Abſatz 4) und 6) 


auf dieſen Gütern weiterhin bleiben werden, dann mit Ausnahme der 
dom. 80. pag. 302. n. 10. und pag. 47. n. 20. on. intabulirten 
Grundlaſten, welche der Käufer ohne Abſchlag von dem Kaufpreiſe mit 
den erkauften Gütern übernebmen muß, verfugt werden. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen, ohne den Erſatz aus dem Kaufſchil— 
linge anſprechen zu können. 

9) Sollte der Erſteher dieſen Feilbiethungs Bedingungen nicht 
genau nachkommen, ſo wird derſelbe für kaufbrüchig erklart, und 
uber Anſuchen auch nur eines einzigen der Hppothekargläubiger oder 
des Schuldners, eine neue Feilbiethung der fraglichen Güter und zwar 
mit Anberaumung eines einzigen Termins ausgeſchrieben werden, in 
welchem Falle der vertragsbrüchige Erſteher das erlegte Angeld verlieren, 
überdieß aber für allen hieraus entſtehenden Schaden mit ſeinem 
ganzen fonfiigen Vermögen verantwortlich fein würde. 

10) Das Inventar, der Schetzungsakt und der Landtafelaus zu 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. Rückſicht 
lich der Steuern wird jeder Kaufluſtige gehalten ſein, ſich dießfalls 
die nöthigen Erkundigungen bei dem k. k. Eteucramie einzuholen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbieihung werden alle Hypoibe⸗ 
kargläubiger und zwar die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen 
Händen, hingegen die dem Aufenthaltsorte nach unbekannten, ale: 
Anton Wierzbicki, Michael Garapich de Sichelburg, endlich alle jene 
Gläubiger, welche nach dem 12. Februar 1859 an die Gewähr dieſer 
Güter kommen könnten, und Jene, welchen der gegenwartige Liztta— 
zionsbeſcheid aus was immer fur einem Grunde gar nicht, oder nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, zu Handen des denſelben fon obl 
zu dieſem, als auch zu allen nachfolgenden Akten hiemit in der Perſon 
des Herrn Advokaten Dr. Rechen mit Sul ſtituirung des Herrn Adv. 
Warteresiewicz beſtellten Kurators, und mittelſt Edikts zur Wahrung 
ihrer Rechte, endlich der Exekuzionsführer Herr Alfred Młocki und 
der Exekut Herr Adam Graf Zamojski, dieſer durch Edikt, und der 
zur Wahrung feiner Rechte in Perſon des Herrn Adv. Dr. Plotnicki 
mit Subſtituirung des Herrn Adv. Dr. Wesolowski hiemit beſtellten 
Kurator verſtändigt. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichts. 

Złoczów, am 10. Auguſt 1859, 


Uwiadomienie. 

Nr. 2543. C. k. sad obwodowy Złoczowski niniejszem wia- 
domo czyni, iż na prośbę p. Alfreda Młockiege jedynego spadkobiercy 
é. p. Honoraty Borzęckiej na zaspokojenie przysadzonej tejże pre- 
ciw p. Adzmowi hr. Zamojskiemu z większej sumy 100.000 złr. 
m.k. od dnia 21. grudnin 1848 do dnia 21, czerwca 1852 w ilości 
7485 złr. należących, a po odtraceniu już zapłaconych 2500 zlr. jeszcze 
w ilości 4985 złr. zaległych odsetek, tudzież na zaspokojenie od 
sumy 70.000 złr. m.k. od dnia 21. czerwca 1852 aż do zupełnego 
uiszczenia kapitału po 5°/, należacych odsetek, dalej na zaspukojenie 
sumy kapitałowej 70.000 złr. m. k. jak i kosztów egzekucyjnych 
w ilości 96 złr. 5 kr. m. k., 829 złr. 5 kr., 5 złr. 42 kr. m. k. i 
terazviejszych w zmniejszonej kwocie 75 zł. 81 c. wal. austr. 
przysądzonych, dozwolona uchwała tutejszego e. k. sądu z dnia 3. 
lutego 1858 1. 15. publiczna sprzedaż dóbr Obladowa z przyległo- 
ściami Oplucko, Manastyrek, Niwice, Majdan nowy, Majdan stary, 
Huta stara, Mazurcze i Pustelnik w obwodzie Złoczowskim poło- 
zonych, wspomnionego dłużnika własnych rozpisuje się, która w ter- 
minie na dzień 28. października 1859 o godzinie 10tej zrana ozni- 
czonym, w tutejszym c. k. sądzie obwodowym pod n:stepujacemi 
warunkami przedsięwziętą bedzie : 

1) Rzeczone dobra Ohladów z przyległościami Opłucko, Ma- 
nastyrek, Niwice, Majdan nowy, Majdan stary, Huta stara, Mazurcze 
i Pustelnik sprzedane będą ryczałtem, jednak z wyłączeniem prawa 
otrzymania wynagrodzenia za zniesione powinności urbaryalne, które 
jak świadczy ks. włas. 186. str. 281, n. 18. wł. już jest odpisane. 

2) Za cenę wywołania tychże dóbr stanowi się wartość osza- 
cowaniem oznaczona w ilości 280.572 złr, 46 kr. mon. konw. albo 
294.601 zł. 40'/, c. wal. austr. z tym dodatkiem, że rzeczone do- 
bra w razie, gdyby ceny szacunkowej otrzymać niemożna, i niżej 
taopwej sprzedane będą. 

3) Każdy chęć kupienia mający obowiazany będzie jako zakład 
10% ceny szacunkowej, to jest sumę 28.057 złr. m. k. czyli 29.460 
zł. 15 e. wal. austr. albo w golowiznie lub w ksiązeczkach kasy 
oszczędności, obligacyach rządowych, lub w listach zastawnych sta- 
nowego towarzystwa kredytowego z kuponami i talonami podług kursu 
ostatniej Gazety Lwowskiej, jednakowoż nigdy nad nominalną wartość 
liczyć się majacemi, do rąk komisyi licytacyjnej złożyć, któryto za- 
kład najwiecej ofiarującemu w cenę kupna wliczony, innym zaś 
po ukończeniu licytacyi zwróconym zostanie. 

4) Nabywca obowiązany będzie w przeciągu dni 30 po dore- 
czeniu uchwały licytacyę potwierdzającej, trzecią część ceny kupn, 
wliczając wto wgotowiznie złożone wadyum, do depozytu tutejszego 
złożyć sądu, poczem mu dobra ibez jego prośby na jego koszta w fizy- 
czne posiadanie oddane będa, od którego to czasu, tenże także 
wszystkie cieżary gruntowe i podatki monarchiczne ze swego ma- 
jatku opłacać winien będzie; obowiązuje się niemniej z pozostałych 
u tegoż dwóch trzecich części ceny kupna odsetki 5% polrocznie 
zgóry do depozytu tutejszo-sadowego złożyć, zostawia sie jednak 
nabywcy do woli w tę trzecią część ceny kupna wrachować, i z ta- 
kowej potracić dług galicyjskiego towarzystwa kredytowego na tych 
dobrach pierwotnie w sumie 25.300 złr. zahypotekowany w takiej 
ilości, jak jeszcze istotnie temuż należyć by się miała, lub też inny 
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viewatpliwy dług, jak dalece takowy w cenę kupna wchodzi, wra- 
chować, i z takowego potracić, jeżeli złoży deklaracye dyrekeyi in- 
stytutu kredytowego lub właściwego wierzyciela na dalsze pozosta- 
wienie kapitałów swoich przy dobrach sprzedanych, przyzwalająca; 
obowiązuje się także nabywea na tychże dobrach kupić się mających 
ciązace niewatpliwe dłagi i wierzytelności weene kupoa wehedzace 
na siebie przyjąć, gdyby wierzyciele przed umówionem wypowie- 
dzeniem takowych przyjać niechcieli, 

5) Nabywca obowiązany będzie w przeciągu dni 30 po wej- 
ściu w moc prawa uchwały porządek wypłaty ustanawiającej, po- 
zostałe dwie trzecie części ceny kupna do depozytu złożyć, lub owych 
wierzycieli, których sąd do zapłacenia przekaże, zaspokoić , lub 
z owemi wierzycielami, którzyby swe wierzytelności na kupionych 
dobrach dalej pozostawić chieli , się ułożyć, i o takowem zaspoko- 
jeuiu wierzycieli przed tutejszym sądem się wywieść. 

6) W razie, gdyby w cenę kupna wchodzące i sądownie jako 
niewatpliwe przyznane wierzytelności w skutek zezwalającego 
oświadczenia dotyczacych wierzycieli, przy dobrach sprzedać się ma- 
jacych pozostać miały, na ten wypadek nabywca obowiązany be- 
dzie, taką ilość jakaby do pokrycia podatków pierwszeństwo prawne 
przed wierzycielami mających i innych tymże pobobnych należytości 
potrzebna była, jako też Sma cześć ceny kupna na zabezpieczenie 
oktawy, czyli tak zwanych pretensyi poddańczych do depozytu 
złożyć. 

7) Skoro kupujący wywiedzie sie, że cenę kupna sposobem 
w ustępie 5) lub 6) określonym zaspokoił, natenczas temuż na jego 
prośbe dekret własności wydanym, na właściciela kupionych dóbr 
na jego koszta zaintabulowanym zostanie, zarazem wszystkie na tychże 
sprzedanych dobrach będące ciężary, z wyjatkiem owych, które 
ustepem A) i 6) przytoczone, za tychże dobrach dalej pozostać 
mają, i tych dom. 80. pag. 302. n. 10. on. i pag. 47. n. 20. on. 
zahypotekowanych gruntowych ciężarów , które kupiciel bez potra- 
cenia z ceny kupna przyjąć będzie winien, wyextabulowane zostaną. 

8) Należytości, jakie za przeniesienie własności wypadną, ku- 
piciel sam niezawiśle od ceny kupna, z własnego ponosić będzie 
musiał. 

9) Gdyby nabywca warunkom licytacyjnym zadosyć nieuczy- 
nił, natedy nabywca jako niedotrzymujacy warunków kupna, sprze- 
daży za wiarołomnege uznany, i na żądanie którego kolwiek wie- 
rzyciela lub dłużnika, nowa licytacya bez nowego oszacowania, 
w jednym tylko terminie wypnaczyć się mającym, rozpisana zosta- 
nie, w którym to wypadku wiarołomny nabywca nietylko złożony 
zakład utraci, ale także za wszystkie ztąd wynikłe szkody całym 
swoim majatkiem odpowiedzialnym staje się. 

10) Inwentarz, akt szacunkowy i wyciąg tabularny w tutejszej 
registraturze przejrzeć można; co się tyczy podatków, każdy cheć 
kupienia mający, potrzebna wiadomość w tutejszym c. k. urzędzie 
podatkowym otrzymać może. 

O tej rozpisanej licytacyi uwiadamia się wszystkich wierzycieli 
hypotekowanych, mianowicie m pobytu wiadomych do własnych rak, 
zaś z miejsca pobytu niewiadomych, jako to: Antoniego Wierzbie- 
kiego, Michała Garapicha de Sichelburg, na koniec wszystkich tych 
wierzycieli, którzyby pe 12. lutym 1859 do tabuli krajowej weszli, 
i wszystkich wierzycieli, którymby z jakiejkolwiek przyczyny uwia- 
domienie o niniejszej licytacyi dość wcześnie, lub zupełnie dore- 
czone być niemogło, niniejszym edyktem i przez kuratora im w oso- 
bie adwokata krajowego dr. Rechena z substytucyą adwokata kra- 
jowego dr. Warteresiewicza do strzeżenia onych praw ustanowio- 
nego, nareście egzekucye prowadzącego pana Alfreda Młockiego i 
egzekuta pana Adama hr. Zamojskiego, ostalniego przez niniejszy 
edykt i przez kuratora onemn w osobie odwokata krajowego dr. 
Płotnickiego z substytucya adwokata krajowego dr. Wesołowskiego 
do strzeżenia praw jego postanowionego. 

Z rady c. k. sądu obwodowego. 

Złoczów, dnia 10. sierpnia 1859. 


(1688) Lizitazions- Ankündigung. (2) 
Nro. 8670. Von Seite der Sanoker k. k. Kreisbehörde wird 


hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Dobromiler ſtädt. 
Markt⸗, Stand», Wege und Maßgefalls für die Zeit vom 1. November 
1859 bis Ende Oktober 1862, nachdem die 1te am 12. Auguſt 1859 
abgehaltene Lizitazion ungünſtig ausgefallen iſt, eine 2te am 27. Sep⸗ 
tember 1859, und ſollte auch diefe ungünſtig ausfallen, eine 3te Lizi- 
tazion am 11. Oktober 1859 in der Dobromiler Gemeindeamtskanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 336 fl. 8. W. und das Vabium 
34 fl. ö. W. 

Sammtlichen Ortsobrigkeiten wird demnach aufgetragen, dieſe 
Lizitazion in ihren Dominikalbezirken ſogleich zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, und ine beſondere die bekannten Spekulanten und Unter» 
nehmungsluſtigen hievon eigens mit dem Beiſatze zu verſtändigen, daß 
die weiteren Lizitaziens-VBedingniſſe an jedem Werktage in der befag. 
ten Kanzlei einzuſehen find, und daß bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch wahrend der Lizitazions-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offer⸗ 
ten der Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Die Offerten müſſen aber: 
a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anbot 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſel⸗ 
ben feſtgeſetzte Zeit, namlich Tag, Monat und Jahr gehörig bes 


zeichnen, und die Summe in ofterr. Währung, welche geboten 

wird, in einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte 

auszudrückenden Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions-Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Liita. 
zions⸗ Protokolle vorkommen und vor Veginn der Lizitazion vote 
gelefen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach vers 
faßt ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſein, welches in baarem Gelde, oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazie nen, nach ihrem Kurſe berech- 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familiennahmen des 
Offerenten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben 
unterfertigt feln. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündli— 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offer⸗ 
ten gemachte Anbot günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung erzielte Befttot, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbieter 
in das Lizitazions- Protokoll eingetragen und hiernach behandelt wer— 
den; ſollte eine ſchriſtliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, wel— 
cher bei der mündlichen Verſteigerung als Beſtbot erzielt wurde, ſo 
wird dem mündlichen Beſtbieter der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Bes 
trag lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das 
Loos entſchieden werden, welcher Oferent als Beſtbieter zu betrach— 
ten ſei. 

Sanok, am A. September 1859. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 8670. Celem wydzierzawienia dochodu targowego, tudziez 
dochodu z miary i wagi w mieście Dobromilu na czas od 1. listo- 
pada 1859 r. do ostatniego października 1862 r. z ceną fiskalna 
336 zł. w. a., rozpisuje się, gdyż pierwsza licytacya niekorzystnie 
wypadła, na dzień 27, września r. b. drugą, a w razie niepomyśl- 
nym, na dzień 11. października r. b. trzecia licytacyę, które od- 
będą się w kancelaryi urzędu gminy Dobromila. 

Cheć licytowania mający mają sie na pomienionych terminach 
tamże zgłosić, i w 10% wadyum zaopatrzyć się. 

Bliższe warunki licytacyi przejrzeć można w pomienionym 
urzędzie gminnym i ogłoszone będą przy licytacyi. 

Sanok, dnia 4. września 1859. 


(1706) Kundmachung. (2) 


Nr. 36829. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Mechfelgerichte 
wird dem Carl Nikorowicz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge» 
macht, es babe wider ihn Leiser Birnbaum ein Geſuch um Zahlungs— 
auflage der Wechſelſumme pr. 2000 fl. öſterr. Wahr. de praes. 2. 
September 1859 3. 36829 angebracht und um richterliche Hilfe gebes 
ten, worüber die Zahlungsauflage unterm 7. September 1859 Zahl 
36829 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes-Advokaten Dr. Maciejowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes gerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit— 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 7. September 1859. 


(1711) Edi kt. (2) 

Nr. 25071, Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Matlachowski mittelft 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es bate wider denſelben Malie 
Schiffer am 16. Februar 1858 3. 6426 wegen Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme von 254 ſt. KM. Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber am 18. Februar 1858 3. 6426 der Zahlungs- 
auftrag ergangen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Josef Matlachowski 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deffen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. 
Mahl mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Rajski als 
Kurator beſtellt, welchem auch die Zahlungsauflage zugeſtellt wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Berabfaumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 11. Auguſt * 
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(1692) Vorladung. (2) 

Nr. 10090. Nachdem der Eigenthumer der laut Thatbeſchreibung 
vom 11. Auguft 1859 am 10. Auguſt 1859 bei Smólno von der k. k. 
Finanzwache unter Anzeigungen einer Gefälls⸗Uebertretung ergriffenen 
Gegenſtände, als: 62 Dutzend Baumwolltücheln und 1 Stück Rips 
unbekaunt iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Waa— 
ren geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig 
Tagen, vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an 
gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion Brody 
zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben folte, mit der ans 
gehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 31. Auguſt 1859. 

Zawezwanie. 

Nr. 10090. Ponieważ właściciel przedmiotów według opisania 
czynu z dnia 11. sierpnia 1859 na dniu 10. sierpnia 1859 pod 
Smólnem przez c. k. straz skarbową wśród oznaków przestępstwa 
przepisów o dochodach skarbowych schwytanych, jako 62'/, tuzi- 
nów chustek bawełnianych i 1 sztuki rypsu, jest niewiadomy, przeto 
wzywa się każdego, kto sądzi, że może udowodnić swe prawo do 
tych przedmiotów, ażeby w przeciągu dni dziewięćdziesięciu, licząc 
od dnia ogłoszenia niniejszego zawezwania, stawił się w kancelaryi 
urzędowej c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Brodach, gdyż 
w razie przeciwnym, gdyby tego zaniechał, postapi się z rzeczą 
przytrzymana stósownie do ustaw, 

Od c. k, skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Brody, dnia 8. sierpnia 1859. 


(1694) Kundmachung. (2) 

Nro. 1635. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Janow wird 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß über Erſuchſchreiben des k. k. 
Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichtes Lemberg ddto. 30. Juni 
1859 3. 21828 zur Hereinbringung der von Selig Pfau gegen Herrn 
Ernst und Fr. Charlotte Koch erſiegten Wechſelforderung von 666 fl. 
30 kr. KM., oder 699 fl. 82½ fr. öſterr. Währ. ſammt 6% Sn: 
tereſſen vom 3. Juli 1856, Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 
48 kr. KM., oder 11 fl. 34 kr. öſt. Währ., 11 fl. 56 kr. KM., oder 
12 fl. 53 kr. öſt. Währ., 10 fl. 11 kr. KM., oder 10 fl. 69½ kr. 
öſt. Währ., dann 25 fl. 94 kr. öſt. Wahr. die exekutive Feilbiethung 
der, der obigen Summe zur Hypothek dienenden Realität sub Cons. 
Nro. 171 und Rep.-Nro. 145 und 147 in Dabrowica, beftehend aus 
24 Joch 1567 DI Klafter Ackergrund, dann einem Wohngebäude mit 
A Zimmern, einer engliſchen Küche, 2 Heitzöfen, einen Backofen und 
einen großen gewölbten, gemauerten Keller, ferner einer hölzernen 
Scheuer und derartigen Stallung am 26. Oktober und 9. November 
1859, jedesmal um 10 Uhr Vormittags zu Dabrowica, Janower Res 
zirkes, unter nachſtebenden Bedingungen wird vorgenommen werden: 

1) Als Ausrufepreis wird der gerichtlich erhobene Echäkung”- 
werth von 1126 fl. 39 kr. KM., oder 1182 fl. 98 kr. öjterr. Währ. 
angenommen, wo jeder Kaufluſtige 10%, ſomit 118 fl. 295, kr. 
öſt. Währ. entweder im Vaaren, in Sparkaſſabücheln oder in Staate⸗ 
Obligazionen, letztere nach dem neueſten Kurſe, als Vadium zu Händen 
der Lizitazions⸗Kommiſſien zu erlegen hat, welches Vadium dem Er- 
ſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten nach der 
Lizitazion ſogleich wird ausgefolgt werden. 

2) Sollte dieſe Nealıtat in den erſten zwei Terminen nicht um 
den Schatzungswerth veräußert werden, fo wird zur Einvernehmung 
der Gläubiger wegen Veſtimmung erleichternder Bedingungen der 
Termin auf den 23. November 1859 um 10 Uhr Vormittags feſtge— 
ſetzt, worauf erft der Ste Lizitazionstermin mit Feſtſtellung neuer Qi- 
zitazionsbedingniſſe wird ausgeſchrieben werden. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, den Kaufſchilling mit Ein— 
rechnung des vor der Lizitazions-Kommiſſion gerichtlich zu erlegenden 
Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Lizitazionsgenehmigung 
gerichtlich zu erlegen, worauf ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt, 
und die Realität in den phyſiſchen Beſiß übergeben werden wird. 

4) Die zu bemeff nde Uebertragungsgebühr hat der Erſteher 
ſelbſt zu entrichten. 

5) Sollte der Erſteher dieſen Bedingungen nicht nachkommen, 
ſo wird das Vadium verfallen und auf ſeine Gefahr und Koſten eine 
Relizitazion mit einem einzigen Termine ausgeſchrieben werden. 

Janow, am 15. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1635. C. k. urzad jako sad powiatowy w Janowie, po- 
daje do publicznej wiadomości, iż na wezwanie c. k. sądu krajo- 
wego w sprawach handlowych i wekslowych we Lwowie z dnia 
30. czerwca 1859 l. 21828 na zaspokojenie od Seliga Pfau prze- 
ciwko Ernestowi i Szarlocie małzonkom Koch wywałczonej sumy 
wekslowej w kwocie 666 złr. 30 kr. m. k., lub 699 zł. 821, e. 
Wal. austr., z odsetkami 6% od dnia 3. lipca 1856, tudzież kosztów 
sądowych i eksekucyjnych w ilości 10 złr. 48 kr. m. k., czyli 
11 zł 34 c. wal. aust, 11 złr. 56 kr. m. k., czyli 12 zł, 53 c. 
wal. austr., 10 złr. 11 kr. m. k., czyli 10 zł. 69%, c. wal. austr., 
i 25 zł. 94 c. wal. austr. publiczna sprzedaż w drodze licytacyi 
realności pod Cons.-Nro. 171 i Rep.-Nro. 145 i 147 w Dąbrowicy, 
w powiecie Janowskim, którato realność składa się z 24 morgów, 
1567 Q sążni pola ornego, z domu mieszkalnego z Ama pokojami, 
kuchnią angielską, dwoma piecami opałowemi i jednym piecem do 
pieczenia chleba, tudzież wielką sklepioną, murowana piwnicą, dalej 
z drewnianej stodoły i takowej stajni, odbędzie się dnia 26go pa- 


zdziernika i 9go listopada 1859, każdy raz o godzinie 10tej z rana 
w Dabrowicy, powiecie Janowskim, pod nastepującemi warunkami: 

1) Jako cena {skalna wzieta zostanie wartość przez sądowa 
deiaksacyę wynaleziona w kwocie 1126 złr. 39 kr. m. k., czył! 
1182 zł. 98 c. wal. »ustr. Każdy chęć kupienia majacy obowiazany 
jest 1Oprocentowe wadyum w kwocie 118 zł. 295,, c. wal. austr- 
albo w gotówce, w książeczkach kasy oszczędności lub obligacyach 
rządowych, ostatnie podług najnowszego kursu, do rąk komisj! 
licytacyjnej złożyć, ktöreto wadyum kupicielowi wrachuje sie w ce- 
ne kupna, licytującym zaś takowe po licytacyi natychmiast zw ró- 
cene zostanie, 

2) Gdyby realność ta w pierwszych dwóch terminach o cenę 
szacunkową od nikogo kupiona nicbyła, natenczas do wysłuchania 
wierzycieli, co do ustanowienia mniej uciążliwych warunków licy- 
tacyjnych, termin na dniu 23go listopada 1859 o 10tej godzinie 
2 rana postanawia sie, poczem dopiero trzeci termin licytacyjny 
z ustanowionemi mniej uciążłiwęmi warunkami licytacyi rozpi- 
sze się, 

3) Kupiciel obowiązany jest, cenę kupna, wrachowawszy zło- 
zone wadyum, które od komisyi licytacyjnej sadownie komporte- 
wane być ma, w przeciagu 30 dni po dereczeniu rezolucyi, iż akt 
licytacyjny potwierdzony został, saduwnie do depozytu złożyć, po- 
czem mu dekret dziedzictwa tej realności się wyda, równie wpro- 
wadzony zostanie w fizyczne posiadanie tejże realności. 

4) Także za przeniesienie własności kupiciel sam zapla- 
cić musi. 

5) Gdyby kupiciel tym warunkom zadosyć nieuczyrił, wa- 
dyum przepada, i na jego koszt i niebezpieczeństwo wypisze sie 
nowa licytacya z jednym tylko terminem. 

Janow, dnia 15. sierpnia 1859. 


(1709) Edikt. (2) 

Nro. 6375. Vom Przemysler k. k. Kreis- als Handels und 
Wechfelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Karl Rit— 
ter von Nikorowiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, 
es habe wider denſelben unterm 8. September 1859 3. 6375 Felix 
Trojacki als Giratar der Kornelia Portzer um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme von 8000 fl. öſter. Währ. gebeten, welche am 9. Sep⸗ 
tember 1859 bewilligte Zahlungsauflage, dem Landes-Advokaten Dr. 
Sermak als Kurator des abweſenden Wechſelakzeptanten zugeſtellt 
worden iſt. 

Der Belangte wird daber durch dieſes Edikt erinnert, zur rech— 
ten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mi! 
zutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem 
Kreisgerichte anzuzeigen, überbaupt die zm Vertheidigung erforderlichen 
Rechtemittel zu erpreifen, indem er fih die aus deren Unterlaſſung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Przemyśl, am 9. September 1859, 


(1707) Sidi ie . (2) 

Nro. 36828. Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſel⸗ 
Gerichte wird dem Karl Nikorcwiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn Mathias Bach ein Geſuch 
sub praes. 2. September 1859 3. 36828 angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 7. Septem 
ber 1859 3, 36828 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Karl Nikorowiez 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. 
Malinowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Macie- 
jowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
fahe nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan» 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, Uber" 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er fid die aus deren Verabſaumung entſteben⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 7. September 1859. 


(1708) Kundmachung. (2) 

Nro. 2467, Am 15. April 1859 find in der Gegend von 
Turze, Lopatyner Bezirks, Zloczower Kreiſes, 70 fl. 50 kr. öteri. 
Währung gefunden, und beim Łopatyner k. k. Bezirksamte erlegt 
worden. 

Der Eigenthümer wird aufgefordert, fein Recht binnen Einem 
Jahre gehoͤrig nachzuweiſen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Auguſt 1859. 
Ogloszenie. 

Nr. 2467. W okolicy Turza, w powiecie Lopatyüskim, ob- 
wodzie Złoczowskim, znaleziono dnia 15. kwietnia 1859 przy dro- 
dze 70 zł. 50 c. wal, austr., które to pieniądze w e. k. Urzedzie 
powiatowym są złożune. 

Właściciela tych pieniędzy wzywa sie niniejszen, prawo swe 
do nich w przeciągu roku od dnia niniejszego obwieszczenia udo- 
wodnić, Z c. k. Urzędu powiatowego, 

Łopatyn, dnia 27. sierpnia 1859. 
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LE 


Łopatyn, am 


1131 


aw Lizitazions-Ankündigung 
der k. k. Finanz Landes Direkzion für Oli» Galizien 
und Bukowina. 


Nro. 29726. Die Verfrachtung der Tabak⸗Verſchleißguter 

a) von Rzeszow zu dem Hauptmagazine in Lemberg. das iſt derje⸗ 
nigen Tabakſorten, welche für das beſagte Hauptmagazin mittelſt 
der Eiſenbahn nach Rzeszow gelangen werden; 

b) von der Winniker Tabakfabrik zu dem Lemberger Hauptma— 
azine; 

c) 955 der Winniker Tabakfabrik zu den Bezirks-Magazinen in Sta- 
nislau ow, Brzeżany, Brody, Kolomea, Czernowitz und Tar- 
nopol; 

d) bh dem Lemberger Hauptmagazine zu den Bezirks-Magazinen 
in Przemysl. Sambor, Żółkiew, Brody, Brzeżany, Stryj, Stani- 
sławow, Kołomea, Czernowitz, Tarnopol, Jagielnica und Sanok, 
bann 

e) von der Manasterzyskaer Tabakfabrik zu den Bezirks⸗Magazinen 
in Brzeżan, Kolomea, Stanistawow und Stryj, endlich 

f) von dem Jagielnicaer Tabak-Verſchleiß⸗Vezirksmagazine zu den 

Bezirks⸗Magazinen in Brody, Kołomea, Czernowitz und Tar- 
nopol; 

wird für die Zeit vom 1. Jänner bis letzten Dezember 1860 an den 

Mindeſtfordernden im Wege der ſckriftlichen Konkurrenz überlaſſen 

werden. Es wird jedoch den Offerenten freigeſtellt, ibre Anbothe alter: 

nativ auch auf die Dauer des dreijährigen Zeitraumes, das iſt vom 

1. Jänner 1860 bis Ende Dezember 1862 zu ſtellen. 

Den Unternehmungsluſtigen wird zu ihrem Benehmen Folgen: 
des bekannt gegeben: 

1) Die Transportirung hat zum Gegenſtande À 

a) jene Taba Berfhleiggiter, welche die genannten Aerarial⸗Maga ; 
zine aus den bezüglichen Faſſungsorten beziehen werden; , 

b) alles in bie Verladungeftajionen zurückgehende Tabakmaleriale; 

e) das in Strafanſpruch gezogene Tabakmateriale; . 

d) das leere Tabakgeſchirr, als: Kübel, Küſten und Säcke. 

2) Das beiläufig im Sonnenjahre 1860 zu transportirende Fracht⸗ 
Quantum, die Wegesſtrecke zwifchen den Auf- und Abladungsſtazio⸗ 
nen, dann der Betrag des Angeldes, welches die Offerenten für jede 
einzelne Stazion zu erlegen haben, iſt aus der nachſtehenden Ueberſicht 
zu entnehmen: 


I Beilauſiges al 
8 Fracht⸗ a Angeld 
È Aufladungs⸗ Abladungs⸗ quantum bê 
- ion Stazion Wiener 
8 SE) i Sporeo- | Meilen | Gulden 
| | Rentner | 
—————— ö—— rennen 
1| Rzeszow Lemberg 3700 21 2500 
2] Lemberg Przemyśl 3100 13 1000 
3 n Sambor 4250 11 1000 
4 5 Sanok 3900 23 1500 
5 4 Żółkiew 5100 4 600 
6 > Brody 93 14 100 
7 8 Brzezany 140 11 100 
8 > Stryj 1830 9 600 
9 5 Stanisławow 260 19 250 
10 ś Kołomea 280 38 250 
11 > Czernowitz 900 44 1000 
12 95 Tarnopol 250 16 100 
13 n Jagielnica 450 27 350 
14 Winniki Brzezany 2650 10 500 
15 = Brody 250 12 100 
16 5 Tarnopol 1200 15 600 
17 5 Kolomea 150 32 100 
18 a Stanisławow 350 18 200 
19 5 Czernowitz 250 43 200 
20 5 Lemberg 53000 1 2000 
21|Manastersyska | Stanisławow 3200 7 600 
22 = Brzezany 1870 7 400 
23 7 Stryj 700 20 600 
24 M Kołomea 450 18 A 
25] Jagielnica Brody 300 25 200 
26 5 Kolomea 650 11 200 
27 1 Czeroowitz 2200 10 600 
28 » Tarnopol 2150 11 600 


Der Unternehmer wird jedoch unbedingt verpflichtet ſein, jede 
Gewichtsmenge obne allen Unterſchied, gleichviel ob mehr oder weni⸗ 
ger, ſo wie ſich der Bedarf herausſtellen wird, um den zu bedingen⸗ 

lohn zu verführen. . 
— Eule er die Eiſenbahn von Rzeszow weiter gez 
gen Lemberg eröffnet werden, ſo hat die Verfrachtung der im §. 1 
bemerkten Güter, von dem Zeitpunfte dieſer, dem Uebernehmer von 
der Gefällsbehörde bekannt gegebenen Eröffnung angefangen, nur rück⸗ 
ſichtlich der Strecke von Lemberg bis zu dem nächſten zur Aufnahme 
der Tabakgüter beſtimmt werdenden Eiſenbahnhofe, und rückſichtlich 
von dieſem nach Lemberg zu gelten, daher auch in dieſem Falle der 
Kontrahent für dieſe, nach Poſtmeilen zu berechnende Strecke, nur den 


nach feinem Anbothe verhältnißmäßig zur ganzen Wegesitiede entfals 
lenden Frachtlohn anzuſprechen berechtiget jein wird. 

3) Den Offerenten bleibt unbenommen, den Anboth auf eine 
oder mehrere Stazionen zu ſtellen. 

Die Finanz⸗Landes⸗Direkzion behält fih jedoch das Recht vor, 
den Anboth bezüglich einer, oder mehrerer, cder aller in dem Offerte 
genannten S azionen zu beſtatigen, und mt Jenen, welche für die 
eins oder alternativ für die dreijährige Vertragsdauer offerirt haben, 
den Kontrakt nach eigener Wahl auf ein crer drei Jahre einzugehen. 

4) Zu der Unternehmung wird Jedermann zugelaſſen, welcher 
nach dem Geſetze bievon nicht ausgefdrioffen iſt. Für alle Falle find 
ausgeſchloſſen: kontraktbrüchige Gefäallspach er, dann Diejenigen, welche 
wegen eines Verbrechens oder eines Vergehens wider die Sicherheit 
des Eigenthums, fo wie Jene, welche wegen Schleichhandel oder mwe- 
gen einer ſchweren Gefällsübkertretung beſtraft, oder wegen des Einen 
oder des Andern in Unterſuchung gezogen wurden, wenn die Uniere 
ſuchung blos aus Abgang rechtlicher Veweiſe aufgehoben wurde. 

5) Bei dieſer Lizitazions Verhandlung werden nur verſiegelte 
ſchriftliche Offerte angenommen, weite bis einſchließig 5. Oktober 
1859, 6 Uhr Abends, bei der Praſid al Kanzlei der k. k. galiziſchen 
Finanz⸗Landes-Direkzion einzureichen find. 

6) Das Offert hat den Namen der Stazion, aus und zu welcher, 
die Zeitdauer für welche, und den in einer beſtimmten Summe aus 
gedrückten Frachtlohn in öſterreichiſche Wahrung, um welchen die 
Verfrachtung nach dem Zentner im Sporce-Wiener Gewichte und für 
die ganze Wegesſtrecke übernommen werden will, dann die darin vor— 
kommenden Beträge, mit Ziffern und Vuchſtaben geſchrieh en, endlich 
die Erklärung zu enthalten, daß ſich der Offerent allen ihm wohlbe— 
kannten Lizitazione-Bedingniſſen unbedingt unterzieht. Dem Offerte ift 
die Quittung über das bei einer k. k. Sammlungskaſſe oder andern 
Gefällskaſſe erlegte Angeld beizuſchließen, und iſt ſich auf dieſelbe augs 
drücklich zu beziehen. w 

Jeder Offerent iſt gehalten, ein von der politiſchen Obrigkeit 
ſeines Wohnortes ausgefertigtes und von dem zuſtändigen Finanz— 
Bezirks⸗Vorſteher beſtatigtes Zeugniß uber feine Solidität als Gee 
ſchäfts⸗Unternehmer, und über feinen aufrechten Vermögensſtand beizu— 
bringen. 

Bei einem Anbothe auf die dreijährige Betrag des oben vorge— 
fdhriebenen Vadiums als Angeld zu erlegen. Ob ein Anboth, welcher 
mit dem vorgeſchriebenen Angelde nicht belegt iſt, oder dem ſonſt ein, 
im §. 6 angefuhrtes Erforderniß mangelt, angenommen werde oder 
nicht, darüber behalt fih die Finanz-Landes-Direkzion die Entſchei⸗ 
dung vor. 

Das Angeld vertritt bei dem Erſteher zugleich die Stelle der 
Vertrags⸗Kauzion. 

Der Anboth muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem Bor» 
und Zunamen oder mit ſeinem Handzeichen, wozu auch die hebräiſchen 
Unterſchriften gerechnet werden, unterfertigt, im letzteren Falle aber 
nebſtdem von zwei Zeugen mitgefertigt ſein, de en einer den Vor- und 
Zunamen des Offerenten zu ſchreiben, und daß er dies gethan, durch 
den Beiſatz „als Zeuge und Namensfertiger“ auszudrücken hat. Ferner 
muß der Wohnort und die Beſchaftigung des Offerenten angegeben, 
endlich das Offert von Außen mit der, den Gegenſtand des Anbothes 
bezeichnenden Aufſchrift verſehen werden. 

Zur Vermeidung von Abweichungen ven den Erforderniſſen eines 
ſolchen Offerts, folgt ein Formulare, nach welchem dasſelbe auf einem 
mit Stempelmarken im Werthe von 36 kr. verſehenen Bogen auszu— 
fertigen iſt. , 

Formulare. 

Ich Endesgefertigter verpflichte mich, die Tabakverſchleiß-Güter 
aus F in die Stazion und aus derſel⸗ 
ben zurück, vom 1. Jänner 1860 bis letzten Dezember 1860, um den 
Frachtlohn von (Geldbetrag in öſterreichiſcher Währung in Ziffern), 
Sage: (Geldbetrag in öſterreichiſcher Wahrung in Buchſtaben) für 
einen Wiener Zentner im Sporco-Gewichte und für die ganze Wegesſtrecke 
zu transportiren, wobei ich die Verſicherung beifüge, daß ich die in 
der Lizitazions-Ankündigung vom 2. September 1859 Zahl 29726 
und in dem Verſteigerunge-Protokolle enthaltenen Beſtimmungen ges 
nau kenne und befolgen wolle. 


Als Angeld ſchließe ich die, den Erla ron fl. öſterr. 
Währ. nachweiſende Quittung der k. k. Kaſſe 
in ddto. Nr. bei. 
(Ort der Ausfertigung) den 18 . 


(Eigenhändige Unterſchrift mit Angabe des Erwerbszweiges und Auf⸗ 
enthaltsortes.) 

7) Für den Offerenten iſt der Anboth von dem Augenblicke der 
erſolgten Ueberreichung des Offerts, für das Aerar aber erſt vom 
Tage der Zuſtellung des ratiſizirten Vertrages, oder der Verſtändi⸗ 
gung von der Annahme des Anbothes verbindlich. Es findet daher 
von Seite des Offerenten kein Rücktritt Statt. 

8) Die kommiſſionelle Eröffnung der Offerte wird am 6. Okto⸗ 
ber 1859 bei der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg vorge— 
nommen. Als Erſteher wird Derjenige angeſehen werden, deffen Gore 
derung fih nach dem Befunde der Finanz: Landes» Direljion als die 
günſtigſte herausſtellt. 

Unter zwei oder mehreren vollkommen gleichen Anbothen wird 
jenem der Vorzug gegeben werden, für welchen eine ſogleich von der 
Kommiſſion vorzunehmende Verloſung entſcheidet. , 

9) Offerte, welche nach dem feſtgeſetzten Termine einlangen, wer 
den nicht berückſichtiget werden. - 

Die Finanz » Landes » Direlzion behält fih Übrigens das Recht 
vor, das Reſultat der Lizitazion 8 oder zum Theile zu verwerfen 

ö ` a 


— 


und zu einer neuerlichen Verſteigerung jener Vertrags Objekte zu 
ſchreiten, für welche keine annehmbaren Frachtpreiſe geſtellt wurden. 

10) Das Aerar zahlt den bedungenen Frachtlohn nach dem 
rohen oder Sporco-Wiener⸗Gewichte und monatlich decursive in oͤſter⸗ 
reichiſcher Währung. 

11) Wenn Mehrere in Geſellſchaft die Zufuhr erſtehen, ſo haf⸗ 
ten Alle für Einen und Einer für Alle zur ungetheilten Hand, ſowohl 
für die genaue Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten, als auch 
für jeden dem Aerar verurſachten Schaden. 

12) Die übrigen Kontrakts⸗Bedingniſſe können bei jeder Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion, ſo wie auch bei der Regiſtratur dieſer, dann der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau, in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. . 

Lemberg, am 2. September 1859. 


Ogłoszenie licytacyi 


ze strony ©. k. skarbowej dyrekeyi krajowej dla 
wschodniej Galicyi i Bukowiny. 


Nr. 29726. Transport ładunków tytoniu 

a) z Rzeszowa do głównego magazynu we Lwowie, to jest owych 
gatunków tytonia, które dla wspomnionego głównego magazynu 
koleja żelazna do Rzeszowa przychodzić będą: 

b) z Winnickiej fabryki tytoniu do Lwowskiego głównego ma- 
gazynu; 

c) z Winnickiej fabryki tytoniu do magazynów powiatowych w Sta- 
nisławowie, Brzeżanach, Brodach, Kołomyi, Czerniowcach i 
Tarnopolu; 

d) a Lwowskiego głównego magazynu do magazynów powiatowych 
w Przemyślu, Samborze, Żółkwi, Brodach, Brzeżanach, Stryju, 
Stanisławowie, Kołomyi, Czerniowcach, Tarnopolu, Jagielnicy i 
Sanoku; nastepnie 

e) z fabryki tytoniu w Manasterzyskach do magazynów powiato- 
wych w Brzeżanach, Kołomyi, Stanisławowie i Stryju; nakoniec 

f) z magazynu powiatowego składu tytoniu w Jagielnicy do maga- 
zynów powiatowych w Brodach, Kołomyi, Czerniowcach i 
Tarnopolu, 

będzie na czas od 1. stycznia do ostatniego grudnia 1860 najmniej 

żądającemu w drodze pisemnej konkurencyi oddany. Zostawia się 

jednak oferentom do woli, oferty swoje także na ezas trzyletniego 
peryodu, t. j. od 1. stycznia 1860 do końca grudnia 1862 podać. 

Do wiadomości mających chęć przedsiębierstwa podaje się dla 
ich zastosowania co następuje: 

1. Przedmiotem transportu sa: 

a) owe ładunki tytoniu, które wymienione magazyny eraryalne 
2 odnośnych miejsc pobierać będą; 

b) wszelki na stacye ładunkowe wracajacy materyał tytoniu; 

c) materyał tytoniowy pod karę podciągniony; 

d) próżne naczynie z tytoniu i tabaki, jako: beczułki, skrzynie i 
wory. 

2. W roku słonecznym 1860 w przybliżeniu transportować 
się majaca ilość ładunku, przestrzeń drogi pomiędzy stacyami nała- 
dowywania i wyładowywania, następnie kwotę zadatku, którą ofe- 
renci za każdą pojedyńczą stacyę złożyć maja, można rozpoznać 
% poniższego przegladu. 


ad Ilość ładun- 

2 Stacya Stacya ku w przy-jOdległość| Zadatek 
a naladowy- blizeniu 

3 3 wyladowywania | — |——— 

„8 wania Cetn. wied, 

2 porco Mil zł, austr, 
1 Rzeszów Lwów 3700 21 2500 
2 Lwów Przemyśl 3100 13 1000 
3 5 Sambor 4250 11 1000 
4 » Sanok 3900 23 1500 
5 5 Żółkiew 5100 4 600 
6 4 Brody 93 14 100 
7 S Brzezany 140 11 100 
8 h Stryj 1830 9 600 
9 3 Stanisławów 260 19 250 

10 8 Kołomyja 280 33 250 

11 a Czerniowce 900 4h 1000 

12 d Tarnopol 250 16 100 

13 4 Jagielnica 450 27 350 

14 Winniki Brzeżany 2650 10 500 

45 6 Brody 250 12 100 

16 z Tarnopol 1200 15 600 

17 8 Kolomyja 150 32 100 

18 " Stanisławów 350 18 200 

19 a Czerniowce 250 43 200 

20 » Lwów 53000 1 2000 

21 Manasterzyska] Stanisławów 3200 7 600 

22 a Brzeżany 1870 7 400 

23 9 Stryj 700 20 600 

24 m Kołomyja 450 18 400 

25] Jagielnica Brody 300 25 200 

26 5 Kołomyja 650 11 200 

27 p Czerniowce 2200 10 600 

28 s Tarnopol 2150 11 600 


Przedsiębierca bedzie jednak bezwarunkowo obowiazany, ka- - 
żdą ilość wagi bez wszelkiej różnicy, czy więcej lub mniej, jak się 
potrzeba okaże, za wynagrodzenie od ładunku umówić się mające, 
transportować. 

Gdyby w roku kontraktowym kolej żelazna z Rzeszowa dalej 
ku Lwowu otwarta została, natenczas transportowanie w $. lszym 
wspomnionych ładunków, od czasu tego, przedsiębiercy przez wła- 
dzę dochodów skarbowych oznajmionego otwarcia, ma być obowią- 
zujące tylko względem przestrzeni ze Lwowa aż do najbliższego, 
do przyjęcia ładunków tytoniu oznaczyć się mającego dworca kolei 
żelaznej, a względnie od tegoż do Lwowa, przeto też w tym przy- 
padku kontrahent za te według mil pocztowych obliczyć się mająca 
przestrzeń, tylko wynagrodzenie ładunkowe według jego oferty sto- 
sunkowo do całej przestrzeni drogi przypadające, żądać upraw nio- 
nym bedzie, 

3. Oferentom wolno ofertę na jednę lub kilka staeyi podać. 

Skarbowa dyrekcya krajowa zastrzega sobie jednak prawo, 
potwierdzenia oferty względem jednej, kilku lub wszystkich w ofer- 
cie wymienionych stacyi i z tymi, którzy na jeden rok lub na trzy 
lata oferowali, kontrakt według upodobania na jeden rok lub na 
trzy lata zawrzeć. 

4, Do przedsiębierstwa będzie przypuszezony każdy, kto we- 
dług prawa nie jest od tego wykluczony. W każdym razie są w;- 
kluczeni: dzierzawcy dochodów skarbowych, którzy kontrakt zła- 
mali, następnie ci, którzy z powodu zbrodni lub przestępstwa prze- 
ciw bezpieczeństwu własności, tudzież ci. którzy za przemytnictwu 
lub ciężkie przekroczenie przepisów o dochodach skarbowych ka- 
rani, albo za jedno lub drugie w śledztwie zostawali, jeżeli śledz- 
two tylko dla braku prawnych dowodów zniesione zostało. 

5. Przy tej pertraktacji licytacyjnej będa tylko zapieczętowane 
pisemne oferty przyjmowane, które wiącznie do 5 października 1659 
do godziny 6. wieczór do kaneelaryi prezydyalnej e. k. galicyjskiej 
krajowej dyrekcyi skarbowej mają być podane. 

6. Oferta ma zawierać nazwisko stacyi z której i do której, 
czas na jaki, tudzież wyrażone w pewnej sumie wynagrodzenie ła- 
dunkowe w walucie austryackiej, za które transport według cetnara 
wiedeńskiej wagi sporco i dla całej przestrzeni drogi chce być 
przedsięwzięty, nastepnie przychodzące kwoty cyframi i literami 
wypisane, nakoniec oświadczenie, że oferent poddaje sie bezwarun- 
kowo pod wszystkie znane mu dobrze warunki licytacyi. Do oferty 
należy przyłączyć kwit co do zadatku złożonego w jakiej e. k. ka- 
sie zbiorowej lub inuej kasie dochodów skarbowych i wyraźnie sie 
nań powełać. 

Każdy oferent jest obowiazany przyłączyć wystawione przez 
władze polityczną swego miejsca zamieszkania i przez przynależnego 
skarbowego przełożonego powiatowego potwierdzone świadectwo o 
jego prawości jako przedsiebierey i o należytym stanie jego majatku. 

Przy ofercie na trzyletni peryod należy trzyłetnia kwotę wy- 
ze przepisanego wadyum jako zadatek złożyć. Czyli oferta, nie 
zaopatrzona w przepisany zadatek, lub taka, której jaka inoa w $. 
6. przytoczona wymagalność brakuje, ma być przyjęta lub nie, o 
tem zastrzega sobie skarbowa dyrekcya krajowa deeyzya. 

Zadatek zastępuje u nabywcy oraz miejsce kaucyi kontrak- 
towej. 
Oferta musi być przez oferenta własnoręcznie imieniem i na- 
zwiskiem lub jego znakiem ręcznym, do czego się także hebrejskie 
podpisy liczą, podpisana, w ostatnim zaś razie musi ją oraz dwóch 
świadków podpisać, 2 których jeden ma napisać imie i nazwisko 
oferenta, a jako to uczynił, dodatkiem jako świadek i podpisujacy 
nazwisko wyrazić. i 

Następnie musi być miejsce mieszkania i zatrudnienie oferenta 
podane, nakoniec oferta z zewnątrz napisem przedmiot oferty ozna- 
czającym zaopatrzona. 

Dla uniknienia zboczeń od wymagalności takiej oferty, nastę- 
puje formularz, na którym takowa na arkuszu markami steplowemi 
w wartości 36 kr. ma być ułożona, 


Formularz. 
Ja niżej podpisany obowiązuje sie ładunki tytoniu z 

do stacyi i z niej na powrót od 1. stycznia 1860 
do ostatniego grudnia 1860, za wynagrodzenie ładunkowe w kwocie 
(kwota pieniężna w walucie austryackiej cyframi), mówię: (kwota 
pieniężna w walucie austryackiej literami) za cetnar wiedeński wagi 
sporco i na całej przestrzeni drogi transportować, przyczem doła- 
czam zapewnienie, Ze w ogłoszeniu licytacyi z dnia 2. września 
1859 J. 29726 i w protokole licytacyjnym zawarte postanowienia 
dokładnie są mi znane i że je zachować chcę. 


Jako zadatek przyłączam dowodzący złożenie kwoty zł. 
wal. austr. kwit c. k, kasy w ddto. 
nr. (miejsce wystawienia) dnia 18 


(Własnoręczny podpis z przytoczeniem gałęzi zarobkowania i 
miejsca pobytu). 

7. Dla oferenta jest oferta od chwili podania oferty, dla skarbu 
zaś dopiero od dnia doręczenia ratyfikowanego kontraktu lub za- 
wiadomienia 0 przyjęciu oferty obowiązującą. Cofnięcie się ze stro- 
ny oferenta nie ma przeto miejsca. 

8. Komisyjne otwarcie oferty będzie dnia 6. października 1859 
w c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej we Lwowie przedsiew zięte. 
Jako nabywca będzie ten uważany, którego żądanie według zdania 
skarbowej dyrekcyi krajowej okaże się najpomyslniejszem, 

Między dwiema lub kilkoma zupełnie równemi ofertami bedzie 
dana pierwszeüstwo tej, za ktora losowanie przez komisya natych- 
miast przedsięwziąć się mające rozstrzygnie, 


1133 


9. Oferty po wyznaczonym lerminie nadchodzace, nie bedą 
twzglednione. 

Skarbowa dyrekcya krajowa zastrzega s«bie zreszta prawo 
odrzucenia rezultatu licytacyi całkiem lub w części,„i przystapienia 
do nowej licytacji owych przedmiotów ugody, na które nie podano 
stosownych do przyjecia cen ładunkowych. 

10. Skarb płaci umówione wynagrodzenie ładunkowe według 
surowej lub wiedeńskiej wagi sporco i miesięcznie z dołu w walu- 
cie austryackiej. 

11. Jeżeli kilka w towarzystwie nabędzie dowóz, to recza 
wszyscy za jednego i jeden za wszystkich in solidum, tak za do- 
kładne wypełnienie przyjetych zobowiązań, jako też za każdą skar- 
bowi wyrządzona szkodę. 

12. Reszta warunków kontraktu może być przejźrzana w ka- 
żdej skarbowej powiatowej, tudzież w jej registraturze, następnie 
w e. k. skarbowej drekeyi krajowej w Krakowie w zwyczajnych 
godzinach urzędowych. 

We Lwowie, dnia 2. września 1859. 


(1728) Ko un kurs. (1) 

Nro. 6529. Zur Beſetzung der k. k. Poſtexpedientenſtelle in 
Chodorow, Brzezaner Kreiſes, mit welcher der Vezug der Jahresbe— 
taung von Ein Hur dert Gulden öſterr. Währung und des Amtspau— 
ſchales von Vierundzwanzig Gulden gegen Erlag einer Kauzion von 
200 fl. öſterr. Währung feſtgeſetzt iſt. 

Bewerber um dieſen gegen Abſchluß eines Vertrages zu verlei- 
henden Dienſtpoſten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche läng— 
ſtens bis 10. Oktober 1859 bei dieſer Pof:direfjion einzubringen und 
darin ihr Alter, die genoſſene Schulbildung, die bisherige Beſchäfti— 
gung, wie auch die tadelloſe Moralität legal nachzuweiſen. 

Uebrigens wird bedeutet, daß zwiſchen den ſonſt befähigten Be— 
werbern demjenigen der Vorzug eingeräumt werden wird, welcher ſich 
mit dem mindeſten Pauſchale für die Unterhaltung der wöchentlichen 
viermaligen Bothenfahrpoſten nach Rozdol zufrieden erklärt. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 10. September 1859. 


(1725) G Dit. (1) 

Nro. 8074. Von dem k. k. Stanisławower Kieiggerihte wird 
der, dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Michaline Wasylko mit dies 
ſem Edikte bekannt gemacht, es babe wider dieſelbe Cipra Fischter uns 
term 8. Auguſt 1859, Zahl 8074, auf Grundlage des akzeptirten Ori- 
ginal⸗Wechſels ddto. 12. Auguſt 1858 um Zahlungsauflage der Wech— 
ſelſumme von 113 fl. KM. f. N. G. gebeten. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird derſelben 
der Herr Landes⸗Advokat Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Kolischer, auf deren Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanisławow, den 17. Auguſt 1859. 


(1730) E di kit. (1) 

Nro. 32393. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inbaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgallz. Naturalliefe 
rungs⸗Obligazion, lautend auf den Namen Gemeinde Uhorce, Ztoczo- 
wer Kreiſes, Nro. 1621 vom 1. November 1815 zu 2% uber 241 fl. 
30 kr. aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen 
diefe Obligazion, beizubringen, oder ihre allfälligen Rechte darauf dar: 
zuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 10. Auguſt 1859. 


(1720) Edikt. (1) 

Neo. 2246. Vom Brodyer k. k. Bezirksgerichte werden alle die⸗ 
jenigen, welche die angeblich in Verluſt gerathene, von der Brodyer 
k. k. Sammlungskaſſe ddto. 18. Mai 1857 über das vom Zimmermann 
Johann Majer, anläßlich der durch denſelben im Jahre 1857 übernom⸗ 
menen Herſtellungen der Schindelbedeckung an dem Brodyer Hauptzoll⸗ 
amtsgebäude sub Jour. Art. 2124-32 erlegte Vadium pr. 72 fl. KM., 
nunmehr 75 fl. 60 kr. ö. W. ausgeſtellte Quittung in Handen haben 
ſollen, aufgefordert, diefe Quittung binnen einem Jahre um fo ge: 
wiſſer vorzulegen, als ſonſt dieſelbe für null und nichtig erklärt wer⸗ 
den wird. 

K. k. Bezirksgericht. 
Brody, den 3. September 1859. 


(1716) G b i £ t a) 


Nro. 36880. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Carl Nikorowiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Oser Rabner ein Geſuch de praes. 3. 
September 1859 Zahl 36880 um Zahlungs auflage der Wechſelſumme 
von 610 fl. öſterr. Wahrung ſ. N. G. angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 7. September 1859 
Zahl 36880 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt, iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deffen Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Mahl mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr.Maciejowski als Kurator beſtellt, mit welchem die anges 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder feldft hiergerichts zu erſcheinen, oder die erforder- 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er fih die aus deren Verabſau⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 7. September 1859. 


(1715) Edikt. (i) 

Nro. 36879. Vom k. k. Landes⸗ als Handels und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Carl Nikorowiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bes 
kannt gemacht, es habe wider ihn Leib Kleinberd ein Geſuch de praes. 
3. September 1859, Zahl 36.879, eine Zaslungdauflage der Wechſel⸗ 
fumme pr. 400 fl. 6. W. ſ. N. G. angebracht und um rtchterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 7. September 1859, Zahl 
36.879, bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Carl Nikorowiez unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaren Dr. Malinowski mit Gub» 
ſtituirung des Advokaten Dr. Maciejowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchreſtsmäßigen Rechtsmittel zu er» 
greifen, indem er fih die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol- 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 7. September 1859. 


(1689) Edikt. (3) 

Nr. 35117. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der Ca- 
tharina Boratyüskiſchen Nachlaß maſſe, rückſichtlich deren dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben Julie de Boratyńskie Langurska, 
Anton Olszewski und Constantin Gayda, ferner Franz Gayda und 
Catharina Czaparowska und im Falle deren Ablebens ihren bem Les 
ben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Anna Niedzielska 
Namens ihrer minderjährigen Kinder Apolonia. Sophia, Paolina, Ka- 
rolina und Anton Niedzielskie unteim 22. Auguſt 1859 3. 35117 
wegen Extabulirung und Löſchung der über dee Realität Nr. 26 St. 
haftenden Summe 1151 fl. 10 kr. W. W. und des von dieſer Summe 
abgetretenen Betrages pr. 1000 fl. W. W. ſammt Folgeſätzen und Su⸗ 
perlaſten und Erſatz der Gerichtskoſten eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
ps den 12. Oktober 1859 um 11 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ibre Gefahr und Roe 
ſten den hieſigen Landesgerichts-Advokaten Dr. Malinowski mit Subs 
ftitutrung des Landesgerichts-Advokaten Dr. Gnoinski als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landes gerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 24. Auguſt 1859. 


(1718) Lizitazions Ankündigung. (1) 

Rro, 6696, Von der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brzeżan 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung des 
Wein: und Fleiſchverzehrungsſteuerbezuges in dem Marktflecken Bur- 
sztyn ſammt zehn zugewieſenen Ortſchaften für das V. J. 1860 am 27. 
September 1859 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eine öffentliche 
Verſteigerung abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt ſammt dem 20% Zuſchlage für Wein 
57 fl. 71 kr., fur Fleiſch 1092 fl. 85 kr. ö. W. und das zu erlegende 
Vadium 116 fl. ö. W. 

Brzezan, am 9. September 1859. 


Ogłoszenie licytacyi- 

Nr. 6696. Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Brze- 
zanach podaje się do wiadomości powszechuej, Ze dla wydzierza- 
wienia poboru podatku konsumcyjnego od wina i mięsa w miastecz- 
ku Bursztynie wraz z dziesięcioma przydzielonemi miejscami na rok 
administracyjny 1860 odbędzie się dnia 27. września 1859 w c. k. 
skarbowej dyrekcyi powiatowej publiczna licytacya, 

Cena fiskalna wynosi wraz z 20% za wino 57 zł. 71 c., za 
mięso 109% zł, 85 c. w. a., a wadyum złożyć się mające 116 zł. 
wal. austr. 

Brzeżany, dnia 9. września 1859, 
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(1693) Edikt. (3) 

Nro. 21758. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird die 
exekutive Feilbiethung der, der Rechtsbeſiegten Josefine Szyjkowska 
geb. Freiln Brückmann, respective deren Nachlaßmaſſa gehörigen 
Realität Nro. 199 ½ in Lemberg zur Befriedigung der von Herrn 
Moritz Postler erſiegten Forderung von 250 fl. RM. fammt 5% 
vom 23. Mai 1851 laufenden Zinſen, Gerichtstoſten von 9 fl. 68 fr., 
der früher mit 2 fl. 66 kr. und gegenwärtig mit 11 fl. 96 kr. öſterr. 
Währ. zuerkannten Exekuzlonskoſten hiemit bewilliget, und unter den 
nachſtehenden Bedingungen ausgeſchreben: 

Zur Vornahme dieſer Lizitazion werden drei Termine, auf den 
14. Oktober 1859, 11. November 1859 und 15. Dezember 1859, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags anberaumt, und für den Fall, als 
der Verkauf auch beim dritten Termine nicht zu Stande kommen 
ſollte, zur Verhandlung mit den Hypothekargläubigern wegen Feſtſtel⸗ 
lung erleichternder Lizitazionsbedingungen die Tagfahrt auf den 16. 
Dezember 1859 um 10 Uhr Vormittags mit dem feſtgeſetzt, daß die 
nicht erſcheinenden Gläubiger der Mehrheit der Erſcheinenden für beis 
tretend gehalten werden würden. 

In den feſtgeſetzten 3 Terminen wird die Feilbiethung unter 
folgenden Bedingungen ſtattfinden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Realität Nro 199 ½ im Betrage von 1106 fl. 43 kr. KM., 
oder 1162 fl. 5 kr. öſterr. Währ. angenommen. 

2) Kaufluſtige bleiben gehalten ein 10% Vadium mit 117 fl. 
öſterr. Währ. der Lizitazions⸗Kommiſſton im Baaren zu erlegen, jenes 
des Beſtbiethenden wird zurückbehalten und in die erſte Kaufpreié hälfte 
eingerechnet, dagegen das der übrigen Mitlizitanten, die minderbietend 
bleiben, zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbie hende wird gehalten ſein, die eine Hälfte des 
angebothenen Kaufpreiſes nach Ablauf von 14 Tagen, vom Tage der 
zugeſtellten Feilbiethungs⸗Beſtätigung gerechnet, die andere Hälfte des 
Kaufpreiſes dagegen nach Feſtſtellung der gerichtlichen Zahlungsordnung, 
und zwar binnen 30 Tagen nach eingetretener Rechtskraft derſelben, 
um fo ſicherer an das bhiergerichtliche Steuer- als Depoſitenamt im 
Haaren zu erlegen, als ſonſt auf feine Gefahr und Unkoſten eine neue 
Lizitazion, bei welcher die feilzubiethende Realität auch unter dem 
Schaͤtzungswerthe hintangegeben wird, ausgeſchrieben und kundgemacht 
werden ſoll. 

4) Sobald der Käufer der dritten Feilbiethungs⸗Bedingung im 
Ganzen entſpricht, wird ihm die Realität Nro. 199 ½ in den phyſi⸗ 
ſchen Beſitz übergeben, das Eigenthumsdekret ausgefertiget, deſſen In⸗ 
tabulirung verfügt und die Uebertragung ſämmtlicher Tabularlaſten 
auf den Kaufpreis angeordnet werden. 

5) Die für die Uebertragung des Eigenthums gebührende Ueber» 
tragungsgebühr muß der Käufer aus Eigenem berichtigen. 

6) Da die Tabularlaſten den gerichtlich erhobenen Schätzungs⸗ 
werth der feilzubiethenden Realität nicht überſteigen, ſo wird in den 
erſten Terminen die Veräußerung der Realität nur um oder über den 
Schätzungswerth, beim Sten dagegen auch unter dem Schätzungswerthe 
ſtattfinden, wenn der angebothene Kaufpreis ſämmtliche Hypothekar⸗ 
Forderungen deckt. 

7) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die auf der verkauften 
Realität haftenden Hypothekarforderungen, deren Liquidität keinem 
Zweifel unterliegt, nach Maß des angebothenen Kaufpreiſes zu über⸗ 
nebmen, wenn die Hypothekargläubiger vor der allenfalls bedungenen 
Aufkündigungefriſt die Zahlung anzunehmen fih weigern follten, in 
welchem Falle die bei der Realität belaſſene Forderung auf den Kauf⸗ 
preis nicht übertragen, dafür aber der Käufer berechtiget fein wird, 
den der übernommenen Forderung gleichkommenden Betrag von der 
zweiten Kaufpreishälfte in Abzug zu bringen. 

Hievon werden der Exekuzionsführer, die liegende Maſſe der 
Joseſine Szyjkowska geb. Bar. Brückmann durch den unter Einem 
beſtellten Kurator Dr. Madeyski, die muthmaßlichen Erben der Jose- 
fine Szyjkowska und ſämmtliche Hypothekargläubiger, darunter der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Marzell Wojakowski, fo 
wie Diejenigen, welche auf die feilgebothene Realität nach dem Zśten 
Februar 1859 Pfandrechte erworben haben dürften, oder denen der 
Lizitazionsbefcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeftellt 
werden könnte, durch den hiemit beſtellten Kurator Dr. Jablonowski 
und mittelſt gegenwärtigen Ediktes verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 12. Juli 1859. 


0714) E diet. ©) 


Nro, 5437. Bom Przemyśler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, dem Herrn Hippolit Ritter von Czaykowski gehörigen, im Prze- 
myśler Kreiſe gelegenen Gütern Dydiatycze mit ihren Forderungen 
verficherten Gläubiger hiemit in Kenntniß geſetzt, daß das Entlaſtungs⸗ 
Kapital für alle aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen und Bezüge in 
dieſen Gütern mit der Geſammtſumme von 19.398 fl. 55 kr. KM. er⸗ 
mittelt worden iſt. 

„Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gutern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Bor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verfehene und legali⸗ 
ſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der an⸗ 
geſprochenen Hppothekar⸗ Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 


als auch der allenfaligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poft an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fO 
ſicherer bis einſchließlich den 15ten Oktober 1859 zu überreichen, mi” 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Ent’ 
laſtungs = Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß feine Forde 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla 
ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver 
ſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Przemysl, am 5. September 1859. 


(1691) E diet. (3) 
Nro. 689. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Zalosce wild 
bekannt gemacht, daß am 19. Auguft 1855 der in Popowce ſtazionttt 
geweſene k. k. Finanzwach⸗Auffeher Johann Kurkowski ohne letzt 
willige Anordnung mit dem Tode abgegangen iſt. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perfonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweifung ihres Erbrechtes, ihre Erbserklärung anzubrin 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der hieſige 
Triviallehrer Herr Johann Twerd, als Verlaſſenſchaftskuratur bejtelt 
worden ift, mit Jenen, die fih werden erbserklart, und ihren Erb 
rechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, 
der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
Niemand erbserklart hatte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als 
erblos eingezogen würde. 

Załośce, am 30. Juni 1859, 


(1702) Kundmachung. (3) 

Nr. 14776. Zur Sicherſtellung der Deckſtofferzeugung pro 1860 
in die 13te Meile, 1., 2. und 3. Viertel der IAten Meile, Brodyer 
Hauptſtraße und dem Ponikwer Zufahrtsweg wird biemit die Offert” 
Verhandlung ausgeſchrieben. Der Geſammtbedarf beſteht in 1280 
Deckſtoffprismen a ¼ Kubikklafter mit dem Ausrufepreiſe von I fl. 
36 fr. Ojterr. Währ. pr. Prisme. 

Die ſonſtigen ſpeziellen dann allgemeinen, namentlich mit der h. 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 feſtgeſtellten 
Bedingniſſe können bei der Kreisbehörde eingefehen werden. 

Die Offerten find mit 10% Vadium belegt bis [angftens 21. 
September d. J. bei der Kreisbehörde einzubringen. Dreijährige An- 
bothe werden vorzugsweiſe berückſichtiget werden. 

K. K. Kreisbehörbe. 

Zloczow, am 6. September 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 14776. Dla zabezpieczenia potrzebnej ilości kamienia 
w ciągu roku 1860 na 13. mili, 1., 2. i 3. ćwierci 14. mili głó- 
wnego gościńca brodzkiego i na drodze zajazdowej do Ponikwy 
rozpisuje się niniejszem licytacyę za pomocą ofert. Wszystkiego 
potrzeba 1280 pryzm kamienia po ½ saga kubicznego z ceną wy” 
wołania 1 zł. 36 kr, wal. austr. za pryzmę. 

Wszelkie iune warunki tak specyalne jak i ogólne, to jest po” 
stanowione rozporządzeniem Namiestnictwa z 13. czerwca 1856 l. 
23821 przejrzeć można u c. k. władzy obwodowej. . 

Oferty z załączeniem 10% wadyum przedłożyć potrzeba naj- 


dalej po dzień 21. września r. b. c. k. władsy obwodowej. Trzy” 
letnie oferty będa najbardziej uwzględniane. 
C. k. władza obwodowa. 
Złoczów, dnia 6. września 1859. 
(1719) GB TE a) 


Nro. 2309, Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Busk wird 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß Anton Prystupa 
aus Kedzierzawce auf Grund des $. 273. b. G. B. als blóbfinnig 
und zur felbſtſtändigen Verwaltung feines Vermögens unfähig erklart 
wurde, aus welchem Anlaße für ihn Mikołaj Prystupa zum Kurator 
beſtellt wird. 

Busk, am 3. September 1859. 


E dy k t. 

Nr. 2309. C. k. sad powiatowy w Busku, daje do powsze- 
chnej wiadomości, iż Anton Prystupa, włościanin, z Kędzierzawiec 
w moc $. 273. ust, cyw. jako obłąkany i do samodzielnego zarzadu 
majątkiem niedzdolny uznany został, z którego powodu temuż Mi- 
kołaj Prystupa jako kurator nadanym zostaje, 

Busk, dnia 8, września 1859. 
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